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25. – 26. März 2014 

Wirtschaft im Wertewandel

Wie viel Moral können 
wir ertragen ?



W ertewandel ist laut Duden die auf den Veränderungen der Lebensver-

hältnisse, der Auswertung des Wissens, dem Wandel von 

Weltanschauungen, Ideologien o. Ä. beruhende Veränderung der Vorstellung 

von Werten, Wertsystemen, Wertorientierungen.

E thik und Moral sind Begriffe, die in der Auseinandersetzung mit dem 

Wertewandel nicht wegzudenken sind. Dabei ist es schon so eine Sache 

mit der Moral, einem vielseitig deutbaren und mitunter diffusem Begriff. Was 

für den einen moralisch vertretbar, ist für seinen Gegenüber schon längst 

nicht mehr tolerierbar. Das gilt für viele Bereiche des täglichen Lebens.

Dienstag, 25. März 2014

09.00 Uhr	E röffnung und Begrüßung

		  Stefan May

		  Vorsitzender des Vorstandes IPAA e.V. (ab 01.01.2014), Dortmund

		  Moderation

		  Manfred Erdenberger

		  Journalist, Köln

09.05 Uhr	E thische Grundlagen der Wirtschaft

		U  nternehmenskulturen im Wandel

		  Dr. Heiner Geißler

		  Bundesminister a.D., Rodalben

10.30 Uhr	E thik und Moral in Politik und Gesellschaft

		  Wer setzt die Maßstäbe und welche Rolle spielen die Medien?

		  Prof. Dr. Gabriele Krone-Schmalz

		  Professorin für TV und Medienwissenschaften, Köln

11.30 Uhr	 Schlanker – Effizienter – Zukunftsfähiger

		N  eue Geschäftsmodelle und die Verantwortung der Unternehmen 

		  für Arbeitnehmer und Gesellschaft

		  Veit Schwinkendorf

		  Partner, Roland Berger Strategy Consultants, Düsseldorf

12.30 Uhr	E inladung zum Mittagessen

14.00 Uhr	G lobalisierung als Herausforderung für den 

		  Wirtschaftsstandort Deutschland

		  Was hat die Globalisierung gebracht? 

		  Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher 

		  Vorsitzender des Vorstandes des Forschungsinstituts für 

		  anwendungsorientierte Wissensverarbeitung/n (FAW/n), Ulm

15.00 Uhr	G lobale Finanzmanipulationen und ihre Gewinner und Verlierer

		E  rwartungen an den Standort Deutschland

		  Dirk Müller

		  Deutscher Börsenmakler und Buchautor, Hamburg

16.15 Uhr	 Das ökologische Wirtschaftswunder – 

		A  rbeit und Wirtschaft im 21. Jahrhundert

		  Wie wollen und können wir morgen leben und arbeiten

		  Dr. Franz Alt

		  Journalist, Baden-Baden

19.00 Uhr	A bendveranstaltung



Auch in der Arbeitswelt bemerken wir seit Jahren einen sich immer rasanter 
vollziehenden Wertewandel mit zuweilen weitreichenden Auswirkungen für 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Betrieben. Und das in nahezu allen 
Wirtschaftsbereichen. Von Kritikern unseres Wirtschaftssystems wird immer 
wieder darauf hingewiesen, dass im Zuge des stattfindenden Wertewandels 
vielfach Moral und Ethik zugunsten von Profitstreben und Erfolgshunger auf der 
Strecke bleiben.

W ie steht es wirklich mit der Moral in unseren Unternehmen? Der Moral im 
internen Umgang miteinander und der Moral in Bezug auf das Wirken in 

der Gesellschaft? Ist da alles, was in den Führungsetagen entschieden wird, 
ethisch vertretbar und moralisch akzeptabel? Wie sehen wir uns selbst und was 
sagen Fachleute verschiedenster Herkunft zu unserem Tun und Handeln? 

Mittwoch, 26. März 201409.00 Uhr	E
röffnung des 2. Konferenztages

09.05 Uhr	
Wirtschaft im Wertewandel in der Diskussion

		A


us der Krise zurück in die Erfolgsspur

		E


röffnungsvorträge:		


Verantwortliches Handeln in der Sozialen Marktwirtschaft

		


Sozialpartnerschaft als moralisches Handeln

		


Michael Vassiliadis

		


Vorsitzender der Gewerkschaft IGBCE, Hannover

		E


thik und Management

		


Führen mit Werten

		


Anselm Bilgri
		


Buchautor, Coach und Mediator, München

10.30 Uhr	
Podiumsdiskussion mit den Teilnehmern:

		


Anselm Bilgri
		


Buchautor, Coach und Mediator, München

		


Dr. Heiner Geißler

		


Bundesminister a.D., Rodalben

		


Jobst Kleineberg
		


Hauptgeschäftsführer der Vereinigung der 

		


Arbeitgeberverbände energie- und versorgungswirt-

		


schaftlicher Unternehmungen (VAEU), Hannover 

		


Rainer Kruppa
		


Vorsitzender des Konzernbetriebsrates der 

		


Vattenfall GmbH, Berlin

		


Michael Vassiliadis

		


Vorsitzender der Gewerkschaft IGBCE, Hannover

		


Moderation
		


Manfred Erdenberger

		


Journalist, Köln12.15 Uhr	
Schlussworte

		


Stefan May
		


Vorsitzender des Vorstandes des IPAA e.V., Dortmund

12.30 Uhr	E
inladung zum Mittagessen



Stefan May
ist im RWE Konzern seit 1998 in verschiedenen Mitbestimmungs-
gremien tätig. Einen Schwerpunkt legt Stefan May in die Aus- und 

Weiterbildung. Hier setzt er sich unter anderem für die Interessen der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ein. Im Jahre 2005 besuchte 

er mit Erfolg den Studiengang „Management und Partizipation“ der 
Uni Dortmund in Verbindung mit der ehemaligen Sozialakademie. Am 
02.09.2013 wählte der IPAA Vorstand ihn als Nachfolger von Rainer 

Maaß mit Wirkung zum 01.01.2014 als Vorsitzenden des IPAA.

Manfred Erdenberger
ist Journalist, arbeitete von 1969 bis 2006 als Hörfunk- und Fernsehmo-
derator für den WDR in Köln und war eine der prominentesten Stimmen 
des Senders. Er ist langjähriger Moderator der IPAA Schulungstage. 
Seit dem 01. September 2006 ist Manfred Erdenberger Sprecher der 
von ihm gegründeten überparteilichen, interreligiösen „Deutschen 
Initiative für den Nahen Osten“ (DINO), die sich für Beiträge der 
Zivilgesellschaft zum Frieden in der Region einsetzt.

Dr. Heiner Geißler

studierte Philosophie und Rechtswissenschaften in München 

und Tübingen. Seine berufliche Tätigkeit begann er als Richter.

Er war Minister für Soziales, Jugend, Gesundheit und Sport des

Landes Rheinland-Pfalz, sowie Bundesminister für Jugend, Familie 

und Gesundheit. Mit Heiner Geißler als Generalsekretär wurde

die CDU zu einer Mitglieder- und Programmpartei und zu einer 

schlagkräftigen politischen Organisation. 

Heiner Geißler ist Bestseller-Autor. Mit seinem Buch „Die neue 

Soziale Frage“ eröffnete er eine neue Perspektive der Sozialpolitik. 

Weitere bekannte Veröffentlichungen sind: „Intoleranz. Vom

Unglück unserer Zeit“, „Was würde Jesus heute sagen? Die politische

Botschaft des Evangeliums“, „Sapere aude! Warum wir eine neue

Aufklärung brauchen“.

Prof. Dr. gabriele Krone-Schmalz
ist deutsche Fernsehjournalistin und Autorin, promovierte in  Geschichte 
und Politischen Wissenschaften. Neben verschiedenen Tätigkeiten beim 
Rundfunk und Fernsehen, ob im ARD Fernseh-Studio New York, Redaktion 
Monitor, ARD Studio Moskau, Kulturweltspiegel, wurde sie 2000 Mitglied im 

Lenkungsausschusses des „Petersburger Dialogs“, einer Initiative des russi-
schen Präsidenten Putin und des deutschen Bundeskanzlers Schröder. Neben 
zahlreichen anderen Auszeichnungen ist sie mehrfache Grimme-Preis-Träge-
rin. Seit Oktober 2011 ist sie Professorin für TV und Medienwissenschaften Bu-
siness and Information Technology School (BiTS), Staatlich anerkannte Private 
Hochschule University of Applied Sciences.

Veit Schwinkendorf
Er ist Partner im Roland Berger Competence Center Civil Economics, 
Energy & Infrastructure. Von 2006 bis 2011 war er Mitglied des Auf-
sichtsrats von Roland Berger Strategy Consultants in Düsseldorf. 
1998 wurde er zum Partner gewählt und zum Leiter des Compe-
tence Centers Utilities ernannt. Im Jahr 2006 wurde er Leiter des 
Competence Centers Energy & Chemicals.
Veit Schwinkendorf steht vielen bedeutenden europäischen 
Versorgern, Chemie- und Serviceunternehmen mit Rat und 
Tat zur Seite. Er hat erfolgreich Unternehmensstrategien 
entworfen und die Organisation von Strom-, Gas- und 

Serviceunternehmen transformiert.

Rainer Kruppa
absolvierte eine Ausbildung zum Maschinenschlosser bei den 

Hamburgerische Elektrizitätswerke AG. Dort war er zuletzt als 
M-Techniker im Kernkraftwerk Brunsbüttel tätig. Im Jahr 2002 
wurde er zum Betriebsrat gewählt.
Seit 2006 ist Rainer Kruppa Konzernbetriebsratvorsitzender der Vat-
tenfall GmbH in Deutschland. In der Vattenfall Nuclear Energy GmbH 

setzt er sich als Betriebsratsvorsitzender und als stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender für die Belange der Beschäftigten ein. 
Ebenfalls gehört er dem Europäischen Betriebsrat von Vattenfall an.

Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher
promovierte 1974 an der RTWH Aachen in Mathematik. Seine zweite 
Promotion schloss er 1976 in Wirtschaftswissenschaften an der Uni-
versität Karlsruhe ab. Seit 1987 leitet er das Forschungsinstitut für 
anwendungsorientierte Wissensverarbeitung in Ulm. Im selben Jahr 
wurde er Professor für Datenbanken und Künstliche Intelligenz an 
der Universität Ulm. Von 1988 bis 1992 war er Präsident der Gesell-
schaft für Mathematik, Ökonomie und Operations Research. 
In den folgenden Jahren entwickelte sich Radermacher zu einem 
viel gefragten Experten für Globalisierungsgestaltung, Innovation, 

Technologiefolgen, umweltverträgliche Mobilität, nachhaltige Ent-
wicklung und Überbevölkerung. Seit 2002 ist Radermacher Mitglied des 
Club of Rome und Vizepräsident des Ökosozialen Forum Europa. Raderma-
cher ist Präsident des Senats der Wirtschaft e.V. 

Dirk Müller
Dirk Müller wird oft als „das Gesicht der Börse“ bezeichnet. Nach 
dem Abitur und einer Bankausbildung begann 1992 seine Karriere an 
der Frankfurter Börse. Zunächst arbeitete er als Rentenhändler für 
verschiedene Unternehmen, bevor er 1998 amtlich vereidigter Kurs-
maklerstellvertreter und später Skontroführer wurde. Sein Wissen und 
seine Erfahrung werden allseits geschätzt; er ist ein gefragter Experte 
bei Presse und Fernsehen.
Sein erstes Buch über die Weltfinanzkrise „Crashkurs“ stand mona-
telang auf der Spiegelbestsellerliste. Sein zweites Buch „Cashkurs - 
ein umfassender Finanzratgeber für Einsteiger und Fortgeschrittene“ 
schaffte es bereits kurz nach Erscheinen sogar auf Platz 1. Am 30. 
April 2013 erschien sein neuestes Werk „Showdown - Der Kampf um 
Europa und unser Geld“ im Droemer Verlag, das es ebenfalls kurz nach 
Erscheinen direkt an die Spitze der Liste schaffte.

Dr. Franz Alt
Franz Alt studierte Politikwissenschaft, Geschichte, Philosophie und 
Theologie an den Universitäten Freiburg im Breisgau und Heidelberg. 
Von 1968 bis 2003 arbeitete er überwiegend beim Südwestfunk (SWF, 
heute: SWR), für den er 20 Jahre lang das Politmagazin Report 
moderierte. Die Veröffentlichung des Buchs „Frieden ist möglich“, 
in dem Alt Zweifel an der Politik der Nachrüstung anmeldete, führ-
te zu jahrelangen juristischen Auseinandersetzungen zwischen 
Alt und seinem Sender. Von 1992 bis 2003 leitete Franz Alt die 
Zukunftsredaktion im SWR und moderierte außerdem in 3sat die 
Magazine Querdenker und Grenzenlos.

Alts Arbeiten wurden mehrfach prämiert, u.a. mit dem Adolf-Grimme-
Preis, der Goldenen Kamera, dem ersten Deutschen Solarpreis, dem 
Europäischen Solarpreis, dem Umwelt-Online-Award, dem Menschen-
rechtspreis AWARD und dem Umweltpreis der Deutschen Wirtschaft.

Anselm Bilgri
trat 1975 in die Benediktinerabtei Sankt Bonifaz in München und 
Andechs ein. In München, Rom und Passau studierte er Philosophie 

und Theologie und wurde zum Priester geweiht. Bis 1985 arbeitete er 
in der Pfarrseelsorge des Klosters. Was ihn zum Eintritt ins Kloster 

geführt hatte, die Faszination des benediktinischen Menschenbildes, 
blieb fortwährend Motiv für sein Handeln. Nach seinem Ausscheiden 

aus dem Kloster und dem Benediktinerorden im Juli 2004 gründete er 
das „Anselm Bilgri - Zentrum für Unternehmenskultur“, für das er als 

Vortragender, Autor und Ratgeber tätig war.
Sein Fokus gilt den übergeordneten philosophischen und spirituellen 
Fragen und sein Blick dem einzelnen Menschen. Anselm Bilgri spricht 
und veröffentlicht zu Themen, die einen Bogen von der Philosophie und 
Religion zur Wirtschaft und Gesellschaft schlagen. Dabei setzt er sich 
mit dem Führungsverständnis der Benediktsregel und – getreu dem 
Motto „ora et labora“– der richtigen Balance von Leben und Arbeiten 
auseinander.

Jobst Kleineberg
studierte Rechtswissenschaften in Bielefeld und Speyer. Er war 
in verschiedenen Unternehmen der Energiewirtschaft in den 
Bereichen Recht, Steuern und Tarifwesen beschäftigt. Zuletzt 
leitete er von 2003 - 2007 den Geschäftsbereich Personal bei der 
E.ON Westfalen Weser AG.
2008 wechselte er zu den Arbeitgeberverbänden der Ener-
gie- und Versorgungswirtschaft in Hannover. Dort ist er als 
Hauptgeschäftsführer der Vereinigung der Arbeitgeberverbände 
der energie- und versorgungswirtschaftlichen Unternehmungen 
(VAEU) tätig, sowie als Geschäftsführer der Arbeitgebervereini-
gung energiewirtschaftlicher Unternehmen e.V. (AVE) und als 

Geschäftsführer des Arbeitgeberverbandes von Gas-, Wasser- und 
Elektrizitätsunternehmungen e.V. (AGWE).

Michael Vassiliadis
absolvierte nach dem Realschulabschluss eine Ausbildung zum 

Chemielaboranten bei der Bayer AG in Dormagen. 1986 begann 
er seine hauptamtliche Gewerkschaftstätigkeit als Sekretär der IG 

Chemie-Papier-Keramik (seit 1997 IG Bergbau, Chemie, Energie) in 
unterschiedlichen Funktionen. Im März 2004 wurde er als Mitglied 

in den geschäftsführenden Hauptvorstand gewählt. Im Oktober 2009 
wurde er auf dem 4. Ordentlichen Gewerkschaftskongress der IG 
BCE zum Vorsitzenden gewählt. Seit Mai 2012 ist Michael Vassiliadis 
darüber hinaus Präsident des neugegründeten Dachverbands europä-
ischer Industriegewerkschaften „IndustriALL“.
Michael Vassiliadis ist Mitglied des von der Bundesregierung 
berufenen Rates für Nachhaltige Entwicklung, sowie Mitglied der 
Ethik-Kommission Sichere Energieversorgung der Bundesregierung.

Veranstaltungshinweise
Tagungsort:
Westfalenhalle 2
Veranstaltungszentrum Westfalenhallen GmbH
Rheinlanddamm 200, 44139 Dortmund

Tagungsbüro:
am 25. und 26. März 2014, jeweils ab 9.00 Uhr
Telefon: +49 (231) 12 04-798
Foyer Westfalenhalle 2
Veranstaltungszentrum Westfalenhallen
GmbH Dortmund

350 Euro Seminargebühr
Hotelleistungen werden von den anmeldenden 
Gremien bzw. den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern direkt gebucht. Es gelten die IPAA 
Anmelde- und Geschäftsbedingungen.

Anmeldung:
Anmeldung bitte per Fax, E-Mail, Inter-
net. Ein Anmeldeformular steht auf der 
Internetseite unter Schulungstage 2014 
zur Verfügung.

Veranstaltungsbüro:

Institut für Personalführung,
Arbeitsrecht und Arbeitswirtschaft e. V.
Freistuhl 7, 44137 Dortmund
Telefon (02 31) 12 41 44
Telefax (02 31) 13 61 59
E-Mail: bildung@ipaa.de
Internet: www.ipaa.de


